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Jedwede Ahnlichkeit mit lebenden oder verstorbenen Personen wöre rein zuful l ig und nichtgewollt .
Die Nomen der hondelnden Professoren sind frei erfunden. Soll te sich dennoch iemond (2. B. ein
Professor) betroffen fUhlen, betrochte er sich ols geehrt, do sein Aufscheinen in dieser ehrenhoften
Zeitung der beste Beweis dofUr ist, doß wir bei ihm Humor vermuten.
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Z u  E h r e n

P r o f  .  F r a n z  S w o z i l ,

jenem großen Feldherrn, der
uns sicher durch den g-jähr.
Krieg (1962 - t97O) geführt
hat. Er war stets auf unser
Wohl bedacht und hat durch
seinen väterlichen Rat wesent-
lich zu unserer persönlichkeits-
bildung beigetragen.

Die 8. b dankt ihrem Klassen-
vorstand.
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Exi tur i  vos so lutonf

Ach, wos muß mon oft von bösen Schülern hören oder lesen,
w ie  zum Be isp ie l  h ie r  von  d iesen ,  we lche  d ie  "8  b - l e r "  h ießen .
Die, onstott durch weise Lehren sich zum Guten zu bekehren,
of tmols  noch dorüber  lochen und s ich heiml ich lust ig  mochen.

Aber  wehe,  wehe,  wehe,  wenn ich on dos Ende sehe.
Jo ,  dos  wor  e in  sch l immes  D ing ,  o l s  es  zu r  Mo tu ro  g ing .
Zahne kloppern, Schweißousbrüche und so monche orgä Fluche
ous erregtem Schülermund,  to ten ihre Quolen kund.

Dorum is t  h ier ,  wos s ie  t r ieben,
obgedruckt und oufgeschrieben !

Ged ich t

Über  o l l en  Bönken  i s t  Ruh  !
Vom Pul t  her  hörest  Du
koum e inen  Houch .
Mein Nochbor  schlaf t ,
es schlöfs t  ouch Du,
drum denk ich mir ,
ich schlofe ouch !

Z i t a t e  :

P ro f  .  V ie l k ind : "Jor .o lso,  d ie  Neger f roge in  Amer iko,  ich konn dorüber  ur te i len,  ich hob 'ver-
wondte in Westofr iko."

Prof  .  Hufnogl :  "Noio,  d ie  Resononz:  Wenn ich d ie Geige s t re iche,  schwingt  der  Geigenkosten mi t  ! "

Schulorbeit - Motl lgtgti !"rfgobg,_ l) Drei Fl iegen fressen in 3 Stunden 0,05 mg Emmentoler. lhr
� c h t f i ; r 5 , 5 5 t u n d e n . W i e h o c h i s t d e r M t . E v e r e s t ?

Turnen:  "Wer in  Turnen e ine bessere Note hoben wi l l ,  muß wenigstens onwesend sein ! "

Geogroph ie :  Schü le r :
Prof . :
K losse :

Prof . Hufnogl ist der erste Professor, der vom Frontolunterricht obweicht:"Jo olso, diese Aufgobe müssen w i r doch zusommenbringen !"t tJo o lso,  do hom m o i rgendwo on Fehler  gmocht  ! ' ,

T i ro ler  Mundor t :

Der Sommermonsun bringt Regen.
NEIN !  !  Er  br ingt  Niederschlage !
Hahahhh !

Swo: "Wer konn dos
Klosse:  "  kchchchch
Swo:  t tno,  no des is t

kch oussprechen ?"
.  .  .  .  

t '

nix ! Wio so o oote Anten. Neomt kon des !"

Yogi :  "Wer is t  denn do droußen ?"
Schu le r :  "Der  Yog i -Ba r  ! "
Yogi :  "Gibt 's  gor  net ,  der  kon io  net  on zwei  Or ten zugle ich se in. "



S C H U L O R D N U N G

$ l )  lm Dienst  der  ihr  geste l l ten Aufgobe muß d ie Mi t te lschule von iedem ihrer  Lehrer  gewissen-
hof te  Er f i ; l lung o l ler  se iner  Pf l ichten und ordent l iches Betrogen innerholb und oußerholb der
Schule fordern.

5 2)  Ver le tzung der  schuld igen Achtung,  Verweigerung des Gehorsomes im Verkehr  mi t  den Schu-
lern sind Verstöße g.egen den Gemeinschoftsgeist !

5 3) Ebenso widerspricht es der rechten Gesinnung, etwo in folsch verstondener Komerodschoft,
e inem Kol legen bei  e iner  Pf l ichtver le tzung Hi l fe  und Vorschub zu le is ten.

5 4)  lm Fol le  e iner  vorousgesehenen Verh inderung om Schulbesuch hot  der  Lehrer  d ies dem Klossen-
sprecher  rechtze i t ig  zu melden,  domi t  d ieser  d ie  SchUler  noch House schicken konn.

5 5)  Vor  Beginn des Unterr ichtes hoben s ich d ie Lehrpersonen re in l ich und onstöndig gek le idet  in
der  Schule e inzuf inden und in  ongemessener  Rul re dos Erscheinen der  Schuler  obzuworten !

5 6) Betri t t  der Direktor dos Klossenzimmer, so hot sich die onwesende Lehrkroft zu erheben und den
Schulern zu sogen,  s ie  so l len s i tzenble iben.

5 7) Noch Beendigung des_Unterrichtes hoben sich die Lehrkrafte ous der Schule zu entfernen, iede
Ansommlung vor  dem Schulgeböude zu vermeiden und den Heimweg onzutreten.

5 8)  Der  Lehrer  so l l  dos Ansehen seiner  Schule übero l l  wohren !  Er  meide schlechte Gesel lschof t  und
ol les,  wos se inem Al ter  n icht  z iemt und zur  Vergeudung von Zei t  und Geld fuhr t  !

5 9) Professoren ist der Aufentholt in Gost- und Koffeehöusern nur in Begleitung verontwortl icher
Personen gestot te t  und ouch nur  donn,  wenn dodurch d ie Pf l icht  n icht  vernochlöss igt  wi rd.

5 I0)  Die Pousen zwischen den Unterr ichtsstunden d ienen der  Erholung der  SchUler .  Mutwi l l iges
Lörmen oder ousgelossenes Benehmen der Lehrpersonen ist verboten und sofort dem Klossen-
sprecher zur Anzeige zu bringen !

$ I  l )  Keine Lehrperson dor f  wöhrend des Unierr ichtes sprechen,  wenn s ie  n icht  von Schülern dozu
oufgefordert wird; hot der Lehrer elwos vorzubringen, so hot er dies durch dos Ubliche Zeichen
mit  der  Hond onzuzeigen.

$ l2) Tousch- und Koufgeschöfte innerholb des Lehrkörpers sind im Anstoltsgebeude untersogt !

5 l3) Schulorbeitenhefte sind sorgft i l t ig zu behondeln und innerholb der festgesetzten Frist zurückzv-
s te l l en  !

5  l4)  Wird e in Lehrer  dobei  erwischt ,  unvor tere i te t  e ine Stunde zu hol ten,  so hot  er  mi t  s t renger  Kr i t ik
in  der  Moturozei tung zu rechnen.  Kommt es in  d ieser  Stunde zu Ausschre i tungen gegen Schüler ,
so konn er  durch zwei  Dr i t te l  Mehrhei ts-Beschluß der  bet ref fenden Klosse dem Schuler t r ibunol
ousgel ie fer t  werden.

5 l5) Jeder Professor hot mit ol len, für den Unterricht des betreffenden Toges notwendigen Biichern
und sonst igen Schuler fordern issen zu erscheinen.

5 l6)  Du sol ls t  ke in fo lsches Zeugnis  geben wider  de ine SchUler  !
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B I L D U N G S M E N Ü

Als k le iner ,  hungr iger 'und durst iger  Kni lch von l0  Johren wurde ich zu dem s icher l ich größten Dinner
meines Lebens geloden.  Mi t  fe ier l ichem Ernst  schr i t t  ich unter  zohl re ichen onderen oufgeregten
Gösten in  den Speisesool ,  über  dem dos Schi ld  lb  prongte.  Von d iesem Tog on bemühten s ich d ie
Kt lche des Houses,  uns noch o l len Regeln der  Kunst  vo l lzustopfen.  Es is t  n ichts  onderes o ls  mensch-
l ich, doß so moncher kleine Mogen dos Gebotene nicht vertrogen konnte. Diese Kostveröchter und
ouch ondere Trotzköpfe wurden vom Genuß des Mohles ousgeschlossen. Einige ober, denen ouch
schon o l les hochkom, woren k lug genug,  s ich n icht  vor  den Augen der  Köche zu übergeben.  Vie len
von uns hol f  der  Alkohol ,  Verdouungsschwier igkei ten zu besei t igen.  Diesem verdonken wirouch
gewisse Erleichterung unserer Mogenschmerzen, die uns dos Dessert (sprich Moturo) bereitet hot.



Jetzt, nochdem die Tofel oufgehoben worden wor, erhielt ich von streng geheimer Quelle dos Rezept,
noch welchem unser Bildungsmenü zubereitet wurde. lch wurde von einem entsetzl ichen Grouen er-
grif fen, möchte es iedoch keinem der nöchsten Generotion von Heißhungrigen vorentholten. Folgen-
des  i s t  ung loub l i ch ,  obe r  . .  . . .

Rezept: Mon nehme l/2kg Unwichtiges, l2 dkg Unverstöndliches, 3 dkg Veroltetes, 9 dkg Un-
brouchbores und l4 dkg Longweil iges.

Nochdem mon diese Zutoten gut vermischt hot, füge mon eine Prise Lacherl iches und
6 Tropfen Nichtwissen hinzu. Um einen besonderen Geschmockzv erzielen, gebe mon eine
Portion Unzulanglichkeit bei. Wenn zur Hond, sind ouch Widersprüche eine gute Würze.
fm Bedorfsfol l  ist es möglich, ein Lti f felchen Zynismvs, etwos Derbheit und Strofen in be-
l iebiger Menge dorunterzumischen. Um dos G el ingen nicht zu geföhrden, ist schwerstens
dovon obzuroten,'etwo Verstöndnis oder gor Gerechtigkeit dozuzugeben.

Auf keinen Foll  dorf vergessen werden, wöhrend der Zubereitung leere Worte und einen
Schuß Folschhei t  dorunterzurühren.  Erst  wenn o l l  d iese Tuloten mi t  outor i törer  Gewol t  gut
durchgeknetet sind, dürfen sie dem Goste serviert werden.

P .  S . : Nur einige Ktiche erkonnten, doß dies ein von Grund ouf folsches Rezept ist, und versuch-
ten, durch hochwertige Beigoben dos Essen ertröglicher zu gestolten.
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I N  M E M O R I A M

Aus dre i  moch zwei ,  unter  d ieser  Devise kom die Hal f te  der  4.  b  in  d ie  5,b zu der  ehrenwerten vor i -
gen 4.  c ,  dodurch wurde e ine e inz igor t ige Klosse geschof fen,  mi t  e inz igor t igen Schülern (schl ießl ich
gibt  es F ingerobdrücke nur  e in  e inz iges Mol) ,

64 Schuler  begonnen im September 1962 in  den Klossen l .  b  und l .  c  iene o l te  Koserne tög l ich zu
besuchen,  um s ich o l lgemein ht iher  b i lden zu lossen.  Ger inges dovon is t  ge lungen,  schon bold woren
übergroße Ausfal le zu verzeichnen :

l .  S t u f e

For tmonn Ronold,  Schrogner  Werner ,  Weisk i rchner  Otmor,  Pfe i l  Horo ld,  Sopp Horo ld;  Womprechts-
hommer Gerhord,  Porrogh Lodis lous,  Hrodecky Aldo (+ 15.2.63) .

2.  Stufe

Engels  Peter ,  F lo tz  Mort in ,  Roth Reinhold,
Strobl  Ul f  ;  Roudoschl  Gerhord,  Stock inger

3 .  S tu fe

Dubsky Heinr ich,  Feicht inger  Monfred,  Gößl  Gerhord,
Stefon,  Reichenouer  Leopold,  Schi t ter  Helmut ,  Sporer
Schloger  Kor l ,  Grubmül ler  Horo ld,  Wimmer Peter .

Genser Fronz, Hödlmoser Monfred, Revol Romion,
Wol fgong,  Z lotohlqvek Bernhord.

lce l ly  Reinhold,  Pfe i l  Chr is t ion,  P is touer
Peter ;  Fr isch l ing Fronz,  Romogno Gerold,

4.  Stufe

Ste inwender  Monfred,  Woid Michoel ,  Locc in i  K lous,  Kern Hons,  Mi t te l lehner  Mort in ,  Nemetschek
Theodor, Winkler Peter; Amberger Gerhord, Bittner Robert, Buchstötter Fritz, Kubesch Alexonder,
Ot to Jurgen,  Boionovsky Erhord,  Köhler  Peter ,  P ich lmül ler  Wol fgong,  Reß Fronz-Josef ,  Rosenlech-
ner  Wol fgong,  Stork Dieter ,  Zei l inger  Peter .

An der  Lon Hons-Georg,  Andor fer  Hons,  F l icker  Anton,  Goumonnmül ler  Peter ,  Muß Wol fgong,
Ri t ter  Huber t ,  Scht in le i tner  Rober t .

5 .  Stufe

Didl Werner, Duchet Reinhord, Ludwig Peter, Mourer Edwin, Predots lstvon, Roither Ernst, Tti tOssy
ls tvon .

7 .  Stufe

Kor lhuber  Chr is toph.

Wir  gedenken o lso iener  66 Schüler ,  d ie  durch d ie überschweren Schikonen ver le tz t  und doher  ous-
ger"h i .den worden s ind.  E in Lob ienen Schülern,  d ie  von der  l .  K losse b is  in  d ie  8.  K losse den ge-
rodesten Weg genommen hoben:

1 2  o u s  l .  c
5 o u s  l .  b

Insgesomt is t
e in  n i ch t  zu

dos 100 vo l l ,  denn genou d iese Anzohl  von Schülern hot  d iesen Klossenzug besucht ;
schlogender Rekord ?
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A H R E N S  T H O M A S

Tommy, Stu l  lenf resser ,  Soupreuß

Ein Rossespor t ler  mi t  Prof iombi t ionen;  Wel tmeis ter  und Olympio-Sieger  o ls  Steuermonn im deutschen
Achter :

Er  bemüht  s ich verzwei fe l t ,  d ie  ör t l iche Mundor l  zu er lernen,  konn s ich b is  ie tz t  nur  be i  dem Wort
"Oorsch"  onpossen.

Wöre e in ideoler  Pol i t iker ,  do er  befAhigt  is t ,  s tundenlong zu reden,  ohne etwos ouszusogen.

Fuhl t  s ich o l len körper l ich k le ineren Professoren über legen.  Kr i t iken on Professor  Hufnogl  endeten
meistens mi  t  Prüfungen.

Re iß t  unüber leg i  d ie  K loppe  ou f  .

Se ine  Dev ise :  Reden  i s t  besse r  o l s  Honde ln .
Berufswunsch:  Test fohrer  be i  Aust in .  (Zerre ißprobe)  .

A M A N S H A U S E R  R O B E R T
Robby,  Bemmer l ,  Housy,  Amons,  Schwimmrei fen.

In  den le tz ien Johren ovoncier te  er  zu e inem Gommler  mi t  Apo-Abi t ionen und zum Gi tor renfet isch is i .
Unterzog s ich e iner  Judoousbi ldung,  um in  den Fer ien o ls  Rousschmeißer  im "Rendezvous"  zu orbei ten.
Verkouf te  se in Moped rechtze i t ig ,  do er  d ie  Moturo noch er leben wol l te .
Er  hot te  es geschof f t ,  e ine inholb Johre wie e in Schwein zu fohren und dobei  nur  e in  Strofmondot  zu
kossieren.
Versuchte s ich o ls  Professorenerz ieher  zu betöt igen,  ohne mi t  deren Trotz  zu rechnen.
Endete mi t  e inem Noiendurchschni t t  von 5,  3 ,  e inschl ießl ich Betrogensnote.

Berufs t ip  :  Wogenheber ,  Ret tungsboot .
Berufswunsch : Gitorren-Verzerrer-Verzehrer.

B E L L  B R U N O
B e l l o ,  B r u n o ,  F l o c k i .

Fonot ischer  Tröger  e iner  Ast ronoutenfr isur ,  Morke "Glenn" .  Durch den dodurch verr inger ten Luf t -
widerstond gefürchteter  Hondbol  l tor iöger .
Sei t  [angerer  Zei t  sucht  er  Anschluß in  der  High Society  Mondsee durch Einhei rot .
Er  s tönker te iohre long ous dem Hintergrund,  soß d ie le tz ten Monote ober  in  e iner  vorderen Reihe -

s tönker te ous dem Vordergrund.
Trug e inen beocht l ichen Tei l  dozu bei ,  t t ig l ich durch Z igoret tenrouchen d ie Luf t  im Clo zu würzen.
Sei i  se iner  Gebur t  s t r ik ter  A lkoholgegner ,  dofür  dem Coco Colo ret tungslos ver fo l len.

Berufswunsch:  Bürstenerzeuger .

Berufs t ip :  Test t r inker  be i  Coco Colo.

B L A A S  D I E T E R
Die ie r ,  B los i

Unüber t rof fener  Enzyk lopödis t  der  Klosse;  wurde stork
be i  o l l en  Fe  l l en  de r  Chemiep rü fung .

obgenützt  durch Überbeonspruchung im Einsotz

d ie  e r  noch sorg fö l t ig -Se ine  Vor l iebe  gehör t  der  Zers iö rungswut  on  Mopeds,  Fernsehern ,  Rod ios  e tc . ,
s te r  Reporo tur  ouch w ieder  zusommenbout .
Vorzüge:  b londe Schmocht locken.
Besondere  Merkmole  :  v ie le .
l s t  s e i t  l ö n g e r e r  Z e i t  h e i m l i c h  v e r l o b t ,  w i l l  i e d o c h  d i e  G e h e i m n i s s e  s e i n e r  w i l d e n  E h e  i n  n ö c h s t e r
Ze i t  noch n ich t  bekonn igeben.
ln  So lzburger  Snobkre isen bere i ts  berühmt-ber i ;ch t ig t  o ls  Verons to l te r  w i ld  ousor tender  Swimming Poo l -
Por t ies  und K inder iousen.

Beru fs t ip :  s too t l i ch  geprü f te r  Gummiboumbewösserer .





B R U C K E R  D I E T E R
Fred ,  D ie te r ,  D ino

Versucht  se i t  Weihnochten in  se inen Mistköfer  (VW) zwecks Fre ize i tgesto l tung L iegesi tze e inzubouen.
Wornung on Mödchen :  Röntgenbl ick f i ; r  gefu I  l te  Pul  lover .
Sein penetrontes,  morkdurchdr ingendes Gelechter  wi rd se i t  kurzem für  dos Abre ißen boufu l l iger  Ge-
baude verwendet.
Noch der  Devise "Music  is  your  on ly  f r iend"  vergewol t ig t  er  tög l ich mossenweise Schol lp lo t ten von
Boch,  Beot les,  Beethoven,  Blues.
Se ine  Dev isen :Wenn  i ch  n i ch t  wör ,  göbs  ke inen  B löds inn  mehr .

Gut  ousgenutzt  is t  ho lb gewonnen.
Hul t  s ich für  e inen guten Bluesgi tor r is ten.  Veronsto l te te mi t  Schwimmrei fen große Blues Sessions,  d ie
in  bodenloser  musiko l ischer  Schizophrenie endeten.
Berufs t ip :  Vermesser  von Frouenle ichen (F le ischbeschou) .
Be ru fswunsch  :  wunsch los  g luck l i ch .

B R A I T H E N T H A L L E R  J O S E F
Bre i th i ,  Joseph ,  B rood i

Se ine  e inz ige  und  gonze  L iebe  g i l t  Dg  und  dem Underg round .
Durch übergroße Lörmeniwick lung is t  im mi t te lo l ter l ichen Mondsee on erholsomen Schlof  n icht  mehr
zu denken.  Doher  wi rken s ich se ine Plot ten günst ig  ouf  d ie  Bevölkerungsentwick lung des Dor fes ous.
Besöuf t  s ich ohne besondere Anlösse,  worouf  se in Mogen zu rebel l ieren pf legt .
Versuchi  se i t  e in igen Monoten in  d ie  Psyche der  Madchen e inzudr ingen.

Brennendster Wunsch : POP-Zentrum Mondsee.

Berufs t ip  :  Wurf tougl  ichkei tsprüfer  von Geo-Dreiecken.

B R A N D A U E R  W A L T E R
Brondy,  Beot les

Hot  es  s ich  se i t  lönggrer  Te i t  zv r  e inz igen und o l le in igen Aufgobe gemocht ,  dos  Budget  des  wen ig
bemi t te l ten  Stoo tes  Oster re ich  durch  moss iven A lkoho l - ,  N iko t inumsotz  moßgeb l ich  zu  verbessern .
Le tz te res  üb t  e r  bevorzugt  in  den schu l ischen To i le t tenon logen ous .  In  se inen Adern  f l ieß t  A lkoho l
m i t  B l u t  ( V e r h a l t n i s  4 :  l ) .
Le ide t  mindes tens  e inmoi  in  der  Woche on  chron ischer  Ube lke i t ,  d ie  ihn  meis iens  in  der  l .  S tunde
befa f  l t .  D ieses  Le iden versuchte  er  durch  tög l i ches  Sterns ingen und Arob ios i tzen  zu  kur ie ren .
Um recht  longe im Genuß des  C lorouchens zu  b le iben,  wöh l te  e r  den löngs tmög l ichen Weg zur
Moturo .

Beru fsz ie l  :  Fohnent röger ,  F loschenöf fner .

B R U N N E R  W A L T E R
Brunz i ,  Genero l ,  Wol te r

Verb i rg t  h in ie r  der  Moske der  Sch i :ch ternhe i t  und So l idhe i t  se in  k r iegs techn isches  Gen ie .  Hoch im
Kurs  oJs  Entw ick le r  von  Kr iegsp lönen fü r  V ie tnom,  Noh-Ost ,  B io f ro .
Verhonde l t  bere i ts  über  d ie  Anerkennung se iner  Abwehrp lane gegen d ie  ge lbe  Gefohr .
Gesch ich tsdoten-  und - fok ten-Spe icherer ,  iederze i t  bere i t ,  s ie  ouszuwer fen .
H a l t  d o s  w e i b l i c h e  G e s c h l e c h t  f U r  ü b e r f l U s s i g ,  s o l o n g e  e s  i m  H e e r  n i c h t  e i n s o t z f ö h i g  i s t .
Wol l te  in  den le tz ien  Mono ien  durch  über roschendes Trogen e iner  Br i l le  be i  den Pro fessoren den
Eindruck  von St rebsomke i t  e rhör ten .
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E  L L E R B ö C  K  B E R N  H A R D
Wostl,  Bernd

Steht  im schulgesel lschof t l ichen Leben on der  Spi tze (Schul -  und Klossensprecher) .
Gewondter Streitbei leger und Vermitt ler zwischen SchUlern und Professoren.
Selbst der gute Popo Swo konnte ihm in den 8 Johren nicht den letzten Schli f f  in der Lesegewondtheit
vermi t te ln .
Bezieht wöchentl ich ein Poket dreckiger Witze ous den Ruumlichkeiten diverser Weinstuben.
Lebte schon in iungen Johren noch dem Motto, t t_Noch dem Essen sollst du rouchen oder eine Frou ...
Soh sich in spötereh Johren genötigt, Moß zu holten, um seine Hondschrif t  nicht vol lends zu ver-
derben.
Wenn er in einer Schulstunde durch geist ige Abwesenheit glönzt, tröumt er sicher vom letzten Grond
Prix Rennen. Scheut ouch Fohrten noch Monzo nicht.

Berufstip: Reifenwechsler ouf dem Solzburgring.

F I S C H E R  G Ü N T H E R
Fle ischf l iogn,  F isch

Geld bedeutet  für  ihn n icht  o l les,  ober  ouf  ke inen Fol l  weniger .
Trotz ol ler Vorsichtsmoßnohmen seiner Mutter hot er dos weibl iche Geschlecht doch noch entdeckt.
Widmet sich on seinen freien Abenden gonz den noch tonzunkundigen Madchen bei Tonte Lisl Moll.
Sein Terminkolender ist für die nöchsten zwei Johre bereits ousgefül l t .
Wurde in der Unterstufe von seiner Mutter in die Moterie hineingestrebt, lebte in der Oberstufe houpt-
söchlich von seinem guten Ruf .
Außer l ich poßte er  s th immer mehr se inen Mi tschulern on.
Der  Rest  is t  Schweigen.

G A L L E R  A L F R E D
Gotzgol, Judo

Gefahrl icher Judoko (wos ouch seine guten Noten erklart). Do er ol le ouf Erden zu erreichenden
Meistert i tel (Europomeister im Leichtgewicht) bereits erkampft hot, strebt er ietzt den Titel
Mr. Universum on und troinierte monchmol ouch hierfUr mit einem meist unfreiwil l igen Portner ous der
Reihe der Mitschüler, wobei er diesen somt Bonk und Sessel über die Schulter worf.
Sommelt leidenschoft l ich Fotoopporofe, hot ober meistens kein Geld, um sich Filme zu koufen;
knipst doher ohne Film, wos erstens bi l l iger kommt und verwockelte Bilder proktisch ousscholtet (ouch
Worten ouf  entwickel ten F i lm ent fu l l t ) .
Al len, die gern und bi l l ig fotogrofieren wollen, sei diese Methode sehr empfohlen.

Sein Mot to:  K le in ,  ober  oho !

Berufstip : Bel ichtungsmesser.

G E R L I C H  H E L M U T
Gipsy,  Kubikd ino,  Feuerd ino

Heiml icher  Snob und Veröchter  der  Schule.
Noch seiner Amerikoreise besonders in der Achtung Professor Moyers gestiegen, der ihn stets ols seinen
besten Schuler  bezeichnete.
Verqnstolter geföhrl icher Port ies, ouf denen wenig Wosser getrunken wurde (monche Alkoholleiche
mußte weggetrogen werden).
Er hielt sich meist mehr im Hintergrund, um den Anschein von Seriositöt zu erwecken.
Um den Anschluß on den Jet-set nicht zu verl ieren, soß er seine Freizeit im Bozqr ob.





H A R T I G  F E R D I N A N D
Ferdl ,  Grof  ,  Sock lp icker

Neben e iner  Menge geheimer L iebschof ten hot  er  noch e in vo l ls töndiges Autoersotz te i l loger .
Stets  f reundl ich lachelnd betrot  er  dre i  b is  v iermol  wöchent l ich dos Klossenzimmer.
Wenn überhoupt ,  kom er  nur  ous zwei  Gründen in  d ie  Schule:
I  .  Um s ich r icht ig  ouszuschlofen.
2 ,  Um d ie  En tschu ld igungen  obzu l i e fe rn .
Stets  h i l fsbere i t  und l iebenswürdig versorgte er  unter  onderem holb Solzburg mi t  Chr is tböumen.
Als  Ar is tokrot  fuhr  er  tög l ich om Untersberg Schi ,  um bei  d ieser  Gelegenhei t  se in Vorb i ld ,  den
schlofenden Koiser  Kor l ,  zu besuchen.
Außerdem genoß er  o ls  e inz iger  der  Klosse dos Vorrecht ,  iohre long morgens erst  um ocht  Uhr  oufzu-
stehen,  do er  t ro tz  Autobesi tzes o ls  Fohrschuler  go l t .

H E F N E R  K U R T
Joghurt ,  Fru-Fru,  Roberto,  Kostroni

Aus e ins moch zwei .  Noch d ieser  Devise kom monchmol  se in zwei tes lch in  Form e ines l to l ieners zum
Vorschein.  In  e iner  okuten Phose der  Persönl ichkei tsspol tung sproch er  mi t  uns nur  i to l ien isch,  wobei
er  se inen gesomten Wortschotz (3 i to l ien.  Schimpfwörter)  vor  uns ousschüt tete.  Mi t  se inem schni t t igen
i to l ien ischen Spor twogen Morke F iot  600 brochte er  se inen Klossenkqmeroden dos Fürchten bei .  Die
Professoren konnten sich nur longsom doron gewöhnen, doß ouf Grund seiner Hoortrocht der Hinter-
kopf  vom Gesicht  n ich i  zu unterscheiden wor .  Er  s tond desholb bei  jeder  Gelegenhei t  vor  dem Spiegel ,
um festzuste l len,  ob d iese Behouptung den Totsochen entspr icht .  Incrufgeschlossenen Mudchenkre isen
wurde er  wegen gewisser  Tut igkei ten "Fummelhef i "  genonnt .

Berufs t ip  :  Ver fosser  e ines i to l ien ischen Schimpfwörter lex ikons.

H E L L E R  W O L F G A N G
Amodeus,  Wol f i ,  Jus t i .

Von der  Muse der  Kunst  geküßter ,  se l tener  Gost  unserer  K losse.  Besuchte  uns  nur  monchmols ,  um uns
zum Be isp ie l  f rohe Weihnochten  oder  schöne Ostern  zu  wünschen.
Wol fgong sche in t  zu  ph i losoph ieren ,  Ged ich te  zu  schre iben und dorüber  nochzudenken,  w ie  e r  s ich
vom Bundesheer  d rücken konn.
A l s  M o n n  m i t  e i g e n e r  W o h n u n g  w e i ß  e r  s e i n e  F r e i z e i t  z u  f u l l e n .
Er  vers tond es ,  durch  gez ie l ten  Wor tschwol l  Pro fessoren ous  der  Fossung zu  br ingen.
Durch  se ine  Tenn iser fohrung hq i  e r  e ine  Menge we ib l i cher  Fons  ge funden.

H O L Z E R  P E T E R
Bedo

Verhie l t  s ich s tets  ruh ig und mochte von se inen Börenkröf ten nur  Gebrouch,  wenn er  s ich in  se iner
Ruhe gestör t  fuh l te .
Genoß den Ruf  e ines Söufers,  wor  ober  immer nüchtern -  oder  wi r  hoben ihn n ie r icht ig  nüchtern er-
l e b t .
Johre long wor  se ine Devise:  Ruhig se in,  n icht  ouf fo l len,  ke in Wort  zuv ie l  zu ver l ieren,  dodurch
die Moturo ohne Schwier igkei ten h in ier  s ich zu br ingen und donn h inous in  d ie  Fre ihe i i  des Lebens.
Af  s  geborener  Rodstödter  is t  es für  ihn seIbstverstöndl ich,  zu den Könnern ouf  den Schip is ien zu ge-
hören.

T ip :  P i s tenwo lze .
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s e r q t e l n s e r o t e l n s e r o t e l n s e r o t e I n s e r o t e  . . . . .

Computer mit gespeichertem Lehrstoff obzugeben. Unter "sehr genUgsom",

Gesucht :  "Grundgedonke zum Verstöndnis  der  e in fochen Mothemot ik" .  Unte i  t 'e i l igst t 'on Prof .
Wutz.

Assistent zur Bedienung der Schülervernichtungsonloge dringend gesucht ! Unter "Schleimolge" on
Prof. Bio !

Achtung ! 100 Rennwogenbilder gegen Loteinmoturo zu touschen gesucht ! Unter " lebenswichtig"

on  B .  Wes t l .

Tousche Lange gegen Housverstqnd ! Unter " ie lönger - desto dümmer" on H. S.

Abzugeben: 150 Entschuldigungsformulore, vorgedruckt, unterschrieben und mit originellen Kronk-
hei tsgrunden versehen !  Nur  Dotum einzusetzen !  Unter  " in t im" on E.Z.

Tousche Spielkorten gegen neuwörten Hut ! Unter "Sternbröu" on L. Cis !

Sexy gir l  zwecks pornogroph. Verf i lmung gesucht ! Unter "Unschuldig" on P. K. !

l7- i t ihr iger  sucht  Holbtogsste l lung bei  Gle ichgesinnter  !  Unter  "zur  Zei l  noch uner fohren"  on.  K.  R.

Junge, knusprige Zeichenprofessorin, 24/172, plotinblond, onziehendes Außeres (82 -75 -90),
sucht reichen Rentner, womöglich Burgenlönder, on dessen breiten Schultern sie Aus-
gleich vom Unterricht f inden konn. An dos Heirotsinsti tut "Süßes Herz" 6666 Rust,
Storchengosse.

Junger hubscher Segellehrer mit großem Können ouf ol len Gebieten, sucht hubsche Madchen zwecks
Uberbri. ickung der F louten.

Anschrif ten on die Segelschule Mondsee erbeten.

Souff leure mit longiöhriger Chemieproxis suchen Stel lung beim Theoler. Unter "Toubstumm kein
Hindern is"  on d ie Redokt ion.

Brouchen Sie eine neue Woschmoschine ? Bringen Sie mir lhren olten Fernsehopporot - lhr Wunsch
geht  in  Er fu l lung !



I
4, f,r/tpaoDEßTE HurtgEE

7 vll 7ßElElY

Ervrngttng/

ll I Entgtt ,tt tstte tr//lttTEalvr/t ilt y'trctl,lct7 vtä 44,

l"ti -tl/0,9/3'/r, tbfto zvtt 1tte,Tucrt v/a nt€ ßL,ttl€ty

DCa H r77Et tcIqLCqY Zse ELtt/84 o

Ar
,.Gr

\ ^



A U S  D E N  A K T E N  E I N E S  S C H U L A R Z T E S

Die h ier  ongeführ ten Muster fö l le  b ie ten e in überous e indrucksvol les und in teressontes Bi ld  t iber  d ie

Arbei t  e ines Schulorztes,  der  s tets  um dos Wohl  se iner  Schüler  besorgt  is t  und mi t  Rot  und Tot  zur

Sei te  s teht .

F o l l  I  :

Fe rd inond  H . ,  G lonegg

"Herr Doktor, seit longem werde ich morgens von schweren Müdigkeitsonfal len heimgesucht. Diese

werden so heft ig, doß ich monchmol (= immer) wöhrend des Unterrichts in t iefen Schlof versinke.

Dogegen wöre io nichts einzuwenden. Wenn ich nicht durch den Vortrog der Professoren oufgeweckt

würde.  Herr  Doktor ,  ich weiß ke inen Rot  mehr .  Können Sie mir  v ie l le icht  he l fen ?"

Dr.  Hr . :  (Der  Nome des betref fenden Schulorztes wi rd mi t  Absicht  n icht  erwöhnt ,  do sonst  der  Fol l

eintreten könnte, doß ouch Professoren diesen "Wunderdoktor" heimsuchen könnten.)

"Noch 
iohre longen k l in ischen Versuchen mi tMi t te lschulern kom mon zur  Erkenntn is ,  doß Schul -

schlof der gesündeste sei. Es wurde ouch erkonnt, doß der Vortrog der Lehrpersonen den Schuler

bei  se inem Schlof  sehr  beeint röcht ig t  und desholb wurden schon mehrmols Antröge geste l l t ,  d ie  Vor-

tröge und Professoren obzuschoffen. Jedoch bisher vergebens. lch rote lhnen doher, die Schule nur

zweimol  wöchent l ich zu besuchen,  do sonst  e ine Störung ihres Schlof rhythmus e int reten könnte.

Fol l  2 :

Wol ter  8 . ,  Neumorkt

"Herr  Doktor ,  ich g loube,  mich s t rengt  d ie  Schule zu sehr  on.  lch f inde koum noch 7ei t ,  dem ol ten

Brouchlum des Bier t r inkens nochzukommen.  Sel ten nur  mehr  konn mon mich in  den behogl ichen

Röumen der so einlodenden Goströume sehen, und noch seltener kommt meine Kehle in den Genuß

dieses Hopfen-Molzgetrönkes.  lch f roge Sie,  s ind d ies schon Symptome e iner  beginnenden Al ters-

erscheinung und wenn io, bin ich noch zu retten ?"

D r .  H r .  :

"L ieber  Freund !  S ie brouchen gor  ke ine Angst  zu hoben.  lch werde lhnen hel fen,  lhr  Formt ie f  zu

überwinden und Sie zu einem neuen Menschen mochen."(Anmerkung des Verfossers: Der betreffende

Potient bekom ein Rezept und wurde domit ins Bröusti. jbl geschickt. Augenzeugen berichten, entspre-

chend wurde der  Pot ient  in  vö l l ig  gehei l tem Zustond om nöchsten Tog vor  der  Schule oufgefunden.)



F o l l  3  :

Edi  Z.  u .  W.,  Solzburg

"Herr O_"f] lr ,  wir hoben Durchfal le. Bitte helfen Sie uns."

D r .  H r . :

"Jo, 
io der Durchfol l  oder Ablotiv, wie der Loteiner so schön sogt. Er ist eine der haufigsten

Schulerkronkheiten. Ein noch unerforschter Virus sucht die ormen SchUler heim. lch hobe mir schon

oft den Kopf zerbrochen, wie mon dogegen onkömpfen könnte, denn in meiner iohrelongen Schul-

orztproxis hobe ich schon hunderte solcher Falle gehobt und die Symptome sind immer die gleichen:

Prüfungsongst oder ouch Prüfungsscheu, Schweißousbrüche usw. Es ist sehr schwer, die r ichtige Kur

zu f inden, vor ol lem Ruhe, Ruhe und noch einmol Ruhe, ob und zu in Schulbuchern lesen und

solonge worten, bis die Freude om Lernen kommt. Nicht gleich oufgeben, sondern mit Ausdouer

und Regelmaßigkei t  on d ie Soche gehen.  Notür l ich um Got tes Wi l len,  om Anfong n icht  zu v ie l

dovon, do sonst Ekel und Brechreiz dos gonze verschlimmern könnten. Am besten ist es, mon sucht

einen guten Fochorzt ouf, der die kri t ischen Stel len heilen konn. Dos ist zwor etwos teurer, ober

d ie Gesundhei t  geht  vor .

Diese dre i  Muster fa l le  ze igen deut l ich,  wie onfö l l ig  d ie  heut igen Mi t te lschi . l ler  gegen d iese heim-

tückischen Kronkheiten sind und ieder von uns soll te dorouf Ri:cksicht nehmen. Nichts ist nömlich

schlimmer ols einen geschwöchten Orgonismus zu überfordern, do mon ihn nur neuen Kronkheiten

oussetzen konn.

Wos ist dos ?

Wird bis 9 ouf die Bretter geschlogen, steht ouf und sogt: "Monn Goffes, dos wor'n Bolzen !"

Wer ist es ?

Sogt  f re i  noch Archimedes:  "Störe meine Banke n icht  ! "

Wos unterscheidet einen Professor von einem Tonbondgeröt ? - Dos Tonbondgeröt konn mon ob-

s te l l en .



Dos  Fo lgende  i s i  n i ch t  de r  Ve rsuch  e ine r  hochge is t i gen  Abhond lung ,  Me in  e inz iges  T ie l  i s t r  l n te r -
esse wochzurufen bzw.  zu fördern.

Dos  Med ium,  m i t  dem i ch  d ies  ve rsuchen  w i l l ,  i s i  d ie  Kuns t .

lch b in mir  dorüber  im k loren,  doß ich domi t  nur  d ie ien igen onsprechen konn,  d ie .gewisse.psychische
Voroussetzungen mi tbr ingen.  Ein.n bedeutenden Tei l  de iheut igen Juge.nd,  dos s teht  f t i r  mich ouch
fest ,  wi rd dolo l les n ich isonder l ich berührenl  dozu fuh len s ie l ich in  ihrer  born ier ten Selbstgefö l l ig-
ke i iv ie l  zu wohl  ,  dozv hot  d ie  Entmenschl ichung des Menschen schon v ie l  zu sehr  um s ich gegr i f fen.

lch g loube,  d ie ien igen iungen Mensch-4 zu erre iche! ,  d ie  vom moter io l is t ischen und funkt ionol i -
sierän Radlrwerk där hdut'r len Gesellschoft noch nichi erfoßt wurden und sich noch einen Teil  ihres
lnd i v iduo l i smus  e rho l ten  hoben .

Bei  geeigneten Bedingungen wird dos In teresse fUr  d ie  Kunst  sowieso re i fen,  doch ous meiner  e igenen
EntwickLng weiß ich,  doß Einf l t isse von oußen sehr  d ien l ich se in können.

Solch e inen Einf luß möge mein Versuch ousüben"

Die Kunst  is t  fUr  mich in  ers ter  L in ie  e ine Bere icherung des Doseins.  Wenn ich mole,  ze ichne,  Ge-
d ichte schre ibe oder  sonst  i rgendwie schöpfer isch oder  gesto l tend wi rke,  sehe ich nur  d ie  schönen
Sei ten des Lebens"  -  E igent l ich gonz e infoch.  Kompl iz ier t  wi rd d ie  Soche erst ,  wenn Leute,  d ie  von
Kunst  ke ine Ahnung hoben,  k lugschwötzen und so d ie Loge verwir ren.

"Kunst ist zwor nicht Brot, ober Wein des Lebens" - Dieses so zutreffende Sprichtwort deu.tet sowohl
ouf  d ie  pos i t ive Sei te  der  Kunst  -  Erbouung,  Verschönerungr-  Vergeis t igu.ng -  

l ' ' in '  9 ls  ouch ouf  e ine
der  negät iven -  Künst ler  se in bedeutet  o f t ,  e inen brot losen Beruf  zu hoben.  Von der  b iederen
Mosseäer  Gesel lschof t  von heute wi rd dei  Künst lero ls  s inn lo3er  Luxusor t ike l  bet rochtet ;  ich g loube,
d ies wöre koum der  Fol l ,  wenn mehr Menschen d ie Worte Schumonns kennten und s ich in  ihrer  E in-
s te l l ung  ouch  donoch  r i ch te ten :

"L icht  in  d ie  T iefe des menschl ichen Herzens senden,  dos is t  des Künst lers  Beruf" .

Z i to te großer  Menschen sprechen für  s ich.

"Der  o l l e rede ls te  S inn  des  Menschen  i s t  Sehen" "
"Der  lnhol t  unserer  Kunst  l iegt  vor  o l lem dor in ,  wos unsere Augen
denken" "
"Me in  Z ie l  i s t  immer ,  dos  uns i ch tbo re  du rch  d ie  w i r k l i chke i t  s i ch t -
bor  zu mochen""
"Dos echte Kunstwerk b lendet  den Menschen b is  zur  Bl indhei t  und -

moch t  i hn  sehend" .

-  A .  DÜre r  -

-  P.  Cezonne -

-  M.  Beckmonn -

-  H .  B roch  -
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"Al le in  der  Geis t  prögt  d ie  Form".
" lch hobe n ie etwos onderes o ls  Selbstb i ldn isse gemol t . "
"Molen is t  Entdecken des e igenen lch.  Jeder  gute Moler  mol t ,
wos er  is t . "

-  G.  Broque -

- Rembrondt -

-  J "  Po l l ock  -

lch f inde es hochinteressont, die Zusommenhönge der modernen Kunst vom psychologischen Stond-
punkt her zu untersuchen.

Z.B. :  Wie wi rken soz io le ,  in te l lektuel le ,  östhet ische oder  re l ig iöse GefUhle in  den Werken moder-
ner Kunstleri  wie k'ommen die orchetypischen Grundgefuhle - Streit,  Hingobe, Eros, Wochs-
tum und Verwondtschoft (nC. Seckel) - zum Ausdruck ?

Ebenso interessont ist fgr mich die BeschUftigung mit der Entwicklung der Kunstr. wenn mon es nicht
ols trockene Kunstgeschichte, sondern ols dynomisches Entfolten der schOpferischen Anlogen des
Menschen ouffoßt.-So geseheh, ist es gor nicht schwer, die großen ZusommenhUnge zu durchschouen.

Z"B":  Die Posi t ion der  modernen Kunst  in  der  obe

rdern ous seiner Persönlichkeit herous im Werk
eine innere Bi lde inhei t  zu schof fen,  d ie  ouf  e iner  Hormonie o l ler  B i lde lemente (Forbe,  For-
men, Lichteffekte) beruht.

"Kunst  g ib t  n icht  dos Sichtbore wieder ,  sondern mocht  s ichtbor . r r  -  F.  Morc -

"Ein Moler  so l l  n icht  dos molen,  wos er  vor  s ich s ieht ,  sondern dos,  wos
er  in  s ich s ieht"  S ieht  er  ober  n ichts  in  s ich,  so unter losse er  ouch zu
ro len,  wos er  vor  s ich s ieht . "  C.  D.  Fr iedr ich -

Ohne etwos gegen dos rein hondwerkl iche Können des hochgeschölzten Prof. Boschon. sogen zu wol-
len, sol l te eisich viel leicht doch besser den gerode zit ierfen Ausspruch zu Herzen nehmen.

Sollte irsend iemond tnteresse on der Soche gefunden hoben (egol ob Molereir. Grophik, Musik oder
L i terotuf , ,  ru fL ich ihn ouf ,  d ie  In i t io t ive zJergre i fen und s ich wi rk l ich ernsthof tdomi t  zu beschuf-
t igen.

Oft schon hobe ich mich gefrogt, ob dos Leben Uberhoupt lebenswert^ist; ober immer noch bin ich
zu einer posit iven Antwoä gekäÄrglr wenn.ich mir.dos loteinische Sprichwort in Erinnerung rufe,
dos ich zum MOTTO MEINES LEBENS mochen möchte:



I N T E R V I E W  D E R  W O C H E

Unser  Ber ichterstot ter  hot te  Gelegenhei t ,  s ich mi t  e inem der  v ie lse i t igsten Wissenschof t ler  des

2.  B.G.  zv unterhol ten.  Die wesent l ichsten Punkte d ieses Gespröchs mi t  Prof .  August  V.  se ien h ier

wiedergegeben.

Reporter: Herr Professor, st immt es, doß wir lhnen einen entscheidenden Beitrag zur Rossenkunde

zu verdonken hoben ?

Prof  .  V. :  (verknüpf t  se ine Beine zu e iner  Ar t  Gord ischen Knoten)

lch hobe noch iohrzehnte longen Forschungen entdeckt ,  doß es vo l lkommen fo lsch is t ,

zu behoupten, Neger hötten eine schworze Houtforbe. Meine Beobochtungen ergoben,

doß d ie Tönung ihrer  Hout  von hel lbroun b is  b louschworz vor i ier t .  Die Trogwei te  meiner

Entdeckung wird ober  le ider  in  wissenschof t l ichen Kre isen noch n icht  r icht ig  e inge-

schötzt .  Wei ters  gelong es mir  nochzuweisen,  doß es bei  der  Poorung negr ider  El tern

chorokter is t isch is t ,  doß dos Kind erst  noch neun Monoten geboren wi rd.

Reporter: lhnen verdonken wir ouch die erste exokte Definit ion der Wörter "Rohstoffe" und "Roh-

moter io l ient t  .

Prof .  V. :  Do ich in  meine sprochgeschicht l ichen Forschungen noch dos Wort  "Rohkost"  e inbezogen

hobe,  möchte ich vor  der  Veröf fent l ichung meines sechsbandigen Werkes "Die Rohhei t

in der deutschen Sproche" von iedweden Auskünften obsehen.

Repor ter :  A ls  Ver t reter  der  österre ich ischen Monnschof t  be i  der  Ur fohr iode t rugen Sie doch beim
Hürdenschwimmen e inen um Boucheslönge ehr l ich verd ienten ersten Plotz  dovon.  Wie
schof f ten s ie  es,  so in  Form zu b le iben.

Prof  .  V. :  I  n imm Burg i t ,  des is  norr isch guot  f io  d '  F ioß.

Reporter: Wos sind lhre Plane f i :r die Zukunft ?

Prof .  V. :  lch möchte mich bei  dem Pre isousschre iben e iner  bekonnten Woschmit te l f i rmo bete i l igen,

bei  dem die Froge geste l l t  wurde:  Kennst  du deine Heimot  ?

Weiters werde ich meine Memoiren schreiben, und zwor in Anlehnung on Arthur

Schni tz lers  "Leutnont  Gust l  "  .
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K U N D M A C H U N G  A N  A L L E  K L O R A U C H E R  !

Do die Di rekt ion es wei terh in s t r ik t  ob lehnt ,  e in  Rouchzimmer zur  Ver fügung zu s te l len,  s ind wi r

ouch wei terh in gezwungen,  ins Klo rouchen zu gehen.  Diese oblehnende Hol tung erscheint  uns be-

sonders desholb unverstöndlich, weil  unsere Delegotion vorgeschlogen hot, in den Rouchobzugs-

konol Schweinefleisch zum Selchen zu höngen. Die Schi. i ler würden es bestimmt gerne übernehm.en,

d ie Schweine zu schlochten,  ouseinonderzunehmen,  oufzuhöngen,  zu se lchen und s ie  donn genußl ich

zu verspeisen. lm übrigen möchte ich ol le ouffordern, von nun on noch mehr im Klo zu rouchen, do-

mi t  n icht  der  fo lsche Anschein ents teht ,  nur  wi r  hät ten d ies b isher  geton.



W A S  K ö N N T E  I C H  W E R D E N  ?

Dr. crim : Berufsverbrecher

Voroussetzungen: Hong zum Asoziolen, Scheu vor ehrl icher Arbeit und hellem Licht !

Studium: 4 Semester Verbrecherologie, dqnoch l.  Stootsprüfung mit proktischer Arbeit

noch Wohl (schwerer Einbruch, Roububerfoll)r 2 Semester Studien uber Geföng-

nisorchitektur und Tresoronotomie. 2. Stootsprüfung. Als Dissertotion wird ein

selbstöndiger Plon zu einem perfekten Verbrechen gefordert.

Berufsoussichten: Gutes Unterkommen in ol len Bronchen, steuerfreies Einkommen. Ge-

sich-erter und ruhiger Lebensobend im Einzelzimmer.

'  
Dr. sex: Lustmörder

Voroussetzung : Perversitöt, Sodismus, infont. Verklemmungen.

Studium: 2- iahr iges "Ployboy"-  und "Josmin"-Lesen.  Für  mi t ter le  Rei fe  genügt  ouch
t t B r q v o t t .

Berufsoussichten : breites Betötigungsfeld.

Prof. :  Mittelschul lehrer

Voroussetzungen : keine.

Studium: 4 Semester  Unlo! ik

2 Semester prokt. Anwendung des Wurfelspiels zur Notengebung

ein ige Johre Prox is .

Geholt: zuerst niedrig, konn ober durch Streiks oufgebessert werden.

Berufsoussichten: ie noch Temperoment verschieden.



E S  W A R  E I N M A L . . . . .

lm September, vor 8 Johren,
ols wir noch frech und lustig woren,
wir, ein Haiuflein ormer Knoben
wor'n so mutig, es zu wogen,
solch horte Loußohn einzuschlogen !
Die Lehrer, freundlich und golont,
sogten uns ouch sehr chormont
sie hötten vor, uns zu erzieht n
und uns mit Wissen zu bespruh'n.

Doch die Ernücht'rung folgte bold
und longsom word der Eifer kolt,
mit dem ein ieder hott '  begonnen;
die Hoffnung word olsbqld zerronnen
ouf leichtem Pfod zumZieJ zu koinmen.

Nur wenige, die brovsten meist,
sie pockte bold der Strebergeist !
Ach, es wor ein hortes Ringen
über die Runden sich zu bringen;
so moncher ,  b l ieb er  n icht  om Bol l ,
erkronkt'  on einer Art von Durchfql l
und bl ieb so ouf der Strecke !
So moncher soß schon t ief im Drecke,
do hof - wer hötte dos gedocht -
dos holde Gluck ihn ongelocht ;
ob in Gestolt nun nöttger Formeln
oder durch des Freundes Mormeln,
der mit Wissen ihn bedocht,
die Prufung ist geschofft, geschofft !

Hurro, ietzt hoben wir gewonnen !
Die Zeit ist wie im Flug zerronnen,
mon wird uns nun für reif erklören,
wir sol len von dem Wissen zehren,
dos mon uns hqt hier mitgegeben.

Dos Reifezeugnis - Gott sei Donk -
hol ten wi r  nun in  der  Hond.
Forsch geht's nun hinous ins Leben,
ein ieder wird dem Ziel zustreben,
dos er sich hot gesetzt !

So sind wir ietzt,
wir Moturonten, vol l  von Wissen,
und wollen uns're Lehrer grüßen:

Vergeßt nun ouch, wos wir verbrochen,
und versucht dorob zu lochen !
Nichts dovon wor bös' gemeint,
ouch wenn es monchmol doch so scheint !

V/ir sogen euch, bevor wir geh'n,
nun no-ch ein härzl ich: DAITIKESCHöN I t l



lm Zustonde bestmöglicher Besonnenheit, mit Uberlegung und Ernst, frei von Zwong, Betrug und we-
sent l ichem l r r tum, err ichte ich,  Schuler  des 2.  Bundesgymnosiums,  fL i r  den Fol l  meines Abläbens
nochstehende letztwil  l ige Anordnungen.

Als gebrochener und zerrUtteter Potient lhrer Anstolt gestotte ich mir, lhnen die eventuell  noch ver-
wertboren Anlogen meiner deformierten Persönlichkeit onzubieten.

Hier  l iege ich nun,  von unzöhl igen Gedonken und
zum Reiche des Nichts .  lch b in er le ichter t  und g lü
schreckliche Johre dem Strom des Vergessens onvel
ich,  doß nun o l l  mein Streben,  meine Wünsche un<
nis  meiner  Gongl ien n icht  ent f l iehen dur f ten,  für  r
terentwicklung der Menschheit zu leisten. So ents<
lhnen,  d ie  meiner  krönkl ichen Seele den Todessioß

Hier hatte ich einmol eine Unmenge von Hoßgeft ihlen, hervorgerufen durch Ungerechtigkeiten,
Folschheit und Verstöndislosigkeit,  die ich im hintersten Winkel meines Gedonkenreichls verbergen
mu.ßte, u.m nicht lhrer Sc-hikone ousgeselzl zv sein. lch überlosse sie lhnen, do nur Sie dos Monopol
hoben, ihnen freien Louf zu lossen und sie unter lhre Schuler zu verspritzen. Greifen Sie =r, solonge
der Vorrqt reicht !

Auch d ie lodernde Flomme meiner  Kr i t ik  mäge lhnen in  Zukunf t  leuchten.  Sobold ich nur  e in  k le ines
Kerz le in  in  der  Hond h ie l t ,  wurde es von lhnen mi t  Worten der  Zurückweisung ousgeblosen.  lch b in
sicher, doß Sie ichon bold einen beochtenswerten Flommenwerfer in lhren Haiden-holten und versu-
chen werden, mit sengender Hitze zorte Pflönzchen zu storken Böumen zu ziehen. lch freue mich,
lhnen mit meiner noch neuwertigen Krit ik bei der Formung einmol wertvol ler Menschen helfen zu
dür fen.

Unbtindige Trouer erfoßte mich immer, wenn ich dort iber nochdochte, wos die Schule zur Entwicklung
eines iungen Menschen beitrogen könnte, und wenn ich donn dos große Loch erbl ickte, dos trotz ol ler
Padogogikh interb l ieb.  lch weiß,  doß lhnen mi t  sov ie l  Trouer  n icht  gedient  is t ,  ober  s ie  se i  für  iene
bestimmt, in denen longsom (zu longsom) die Erkenntnis oufsteigt, ihren Beruf verfehlt zu hoben.

Fol ls  S ie iedoch denken,  dos Gefuhl  des Mi t le ids se i  mir  f remd,  so begehen Sie e inen großen Fehler .
Schon vor einigen Johren wurde mir klor, doß so moncher unter lhnen weilt ,  der sich in eine Gefohr
begeben hotte, in der er umkommen soll te. Krebsrote Gesichler, zi l ternde Knie und eine über-
kippende Stimme.wqren ein untrügliches Zeichen, dem Deliquenten t iefes Mit leid entgegenzubringen.
Do es von lhnen bestimmt mißverstonden worden wöre, wenn ich zu lhnen gekommen ware, um lhnän
mein herz l iches Bei le id  ouszudrücken sowie mi t  dem f reundschof t l ichen Roi ,  v ie l le icht  doch e inen
Nervenorzt oufzusuchen, schenke ich lhnen ouf diesem Wege meine wohl posit ivsten emotionellen
Regunge_n, die [e in meinem Verfolgtendosein heronreiften. Mtigen Sie sich in Selbstmit leid ergehen
und im Strome lhrer Trönen ertr inken !

lch hobe sodonn diese Urkunde den drei gleichzeit ig und ununterbrochen onwesenden Testoments-
zeugen vorgelesen, worouf diese mitfert igten.

T E S T A M E N T

Ein Schuler

Zweiter Zevge Dritter Zeuge

,h,'tu,(t
6aao.,trr^.ra r y { L
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E i n e Af r i - C o I a S p e z i a I i t ät i::l'fl iäi,il""f,r"f 'rufl rtillll
AFRI4OLA wirht sofort '",'I'*l3l,iJT,Lffi}'.

i l AFRI-COLA IST GENUSS N4lT DER SCHWARZEN )kltrr-corr,dres'öoto
COLA-BOHNE FEIERABENDT AFRI -COLA!  min i -co la ,u ,oor?SXT' , [ "o - . r "
A tS STIMULANS sexy-co la  ST l l \4N4UNGSELIXIER
super-cola ALKOHOLFREIES PARTY GETRANK f lower-
c o l a  E R F R I S C H U N G A U C H  B E I  S C H L E C F I T E [ 4  W t T T t R
pop-op-co la  DAS ALTE REZEPT UND DIE NEUE KON
ZEPTION sexy - mini - super - flower ' pop'op'cola
ALLES IST lN AFRI-COUI. eine AFRI-COLA Produktion.

A l r ' ' C o l .  e r h i l t € n  S , .  r e t ! t  u b e r ä l i  I n  d . r . l . 8 a n t e n  n e u e ^  F l t s c h e

l .  L b .  r  l a L l  l ' , o d u l l  ! , , , b f r !  . b f n , r n d  h , o ! e , l t n  v o ,  C ' o 0 v . r l e ' r e r : t e l l e o

t  A l .  C o l a  ' n  d . r  G d a l r o n o r r P  u n d  r e ' r t  ä u . h  ? e r ! l J / r l , r n  f l a ! l N o n s u m  u b e r  d p n

i  r 5 . r  , . ,  ' r ,  h r n d r  . , ) *  r  r u l  : l p o r r c L r l / . .  ! . n  ' n  F  a n l  n c .  e f h a l l l  . h

4 1 .  a i o  3  e . l r  1 ,  n '  ! o ' J , l
A l , ,  C o  a  l  | t  l ' r . a l r t  r ! !  d f . ^  H a ! ! r  l r '  i , )  a  B l u n i  h o .
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DIE BANK FÜR JEDERMANN

W E N N ' S  U M S  G E L D  G E H T

SPARKASSE

Rdffcben|rrrrc tondrcc

DIE BANK, DIE ALLES KANN.

M O N D S E E
BAUSPAREN - LEBENSVERSICHERUNG -

SPARE LANG - REISEZAHLUNGSMITTEL

Ein richtiger Hit. Heiße Mode in Holz. Sieht
fantastisch aus. Gibt tolle Pafichancen. So
supenchicke Möbel hat Preimesberger. Der
Pruis ist eine Sensstion. $teilig in einem be
zaubemden Rot nur 4.750.-- Schilling. Mit
Preimesbergpr wohnen Sie ftir wenig Geld
im Stil der großen, reichen Welt.

EUFOFN
uttBEl: PR,EIMESBERGEIT

die leisünpfihigen Einrichtrnghäuser mit der eigenen Möbelfabrik.
Franz-bsef€traßs 1 und Schallmooser Hauptstrde 58, Tel. 73I 28
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AU BESTEX BERIT 3IE DER

FAGHTATN

DA}IER

](OHLE
U]UD
HEIz;öL
YON IHRET
BRElIlI5TOFF.
HAIDLER

bei
fosef HofertGo.one.
5020 Salzburg
Gnlgler Stra[e 55

rer.7234553.Llürf - GtJol|ftl. Itrnf|
HL.t|rüldr.
rrgdüo.ür| n rlvrh.. ü tl|ldr|

Fa. Dittrich, Braunau
Fa. Gerlach, Friedburg
Fa. Gottwald,Zell am See
Fa. Gösdrl, St. Pantaleon
Fa. Landerdinger, Mauerkirdren
Fa. Maierhofer, Kudrl
Fa. Neumayr, Abtenau
Fa. Peterbauer, Salzburg
Fa. Riedl, Bad Hofgastein
Fa. Sdröndorfer, St. Midrael
Fa. Ziegler, Mlttersill

,t



SEIT 1887
ERSTES SALZBURGER LAGERHAUS

L E O P .  W L D EN H o FER ' s  
N A c H F .

Unternehmen für internationales Verkehrswesen
GROSSLAGERHAUS, MÖBELTRANSPORT, SAMMELVERKEHRE, GRENZABFERTIGUNGEN

SPEDITION, IATA-AGENT

5021 Salzburg
Tel.:  72 5 61
Telex: 06 3653 ( lnlandverkehre)

0631 68 {Auslandverkehrel
Draht: Lagerhaus

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN :

54(Xl Helloin
Te l . :062 45  12429,2865
Telex: 06 324522

Wakerberg/Autobahn
Tel.: 84 4 36
Telex: 06 3232

B E R A L L

FÜR JEDERMANN

DIE BANK, DIE ALLES KANN

RilrrH$Hilil$$

Besuchen auch Sie die

T r a c h t e n s t u b e

E .  Z E L D E R

M O N D S E E

Rainerstraße 1

P III I
Dos grosse Speziolhous
ft �T CAMPINGARTIKEL,
GARTENMöAEL, ZELTE,.
SCHWIMMBASSINS.

sA I BURG
ALPENSI EDLUl. lc,  Ginzkeyplotz I  0

Tel .85370



Das ist ein
Universal-Genie -
Tedrniker

{ Einhandkomfort. Dreh-. Kipp- und
l. Schließfunktion in einem Griff.

Cf Verdeckt liegend, keine sichtbaren
4o Verschraubungen.
r) Ausgereifte Konstruktion. 15mm Anzug.
r)o Sicherung gegen Fehlbedienung.

A SensationellerPreis.
t. Breiter Verwendungsbereich.

E Günstige Montage. Kurze Ansch.lagzeit,
iJr Ablängbarkeit, Millimetereinstellung.

Fordern Sie, bitte, unseren Spezialprospekt an.

Mayer&Co.
Riegel- u Beschlägefabrik, 5021 Salzburg Postfacb 94 Tel : (06222)818{8

bevorzugen
Spezialisten !
Hans Dampf kann alles, wenn man es
nidrt so genau nimmtl Aber bei der
technisdren Ausr,üstung lhres Betriebs
muß man es genau nehmen - verlangt
wird Ma8arbeit.
EdrtE Maßarbeit liefert nur der Spezia-
list. Spezialist für Getriebe-Motoren, das
ist BAUER. Denn BAUER stellt nicht
diese oder iene Elektre'Geräte her -
nein, BAUER hat sidr toll und ganz auf
den Bau von Getriebe-Motoron speziali-
siert, auf den Antrieb von langsam lau-
lenden Maschinen und Apparaten. Und
das nidrt erst seit heute, sondern seit
Jahrzshnten.

BAUER-lngenieure denken nur in An-
triebsproblemen. BAUER-lngenieure fin-
den deshalb optimale Lösungen für ihre
Partner ln lndustrie und Gewerbe.
BAUER-lngenieure helfen audt lhnen.
Sctreiben Sie einfach eine Karte.

=i=l-GFf
Fft-rt=Ere

EAWtrR
BAUER Aushla Ges.m.b.H. Ruf: 73285
Salzburg, Stabauergasse 5 Tcler:

SdzbutEl
A 50i11 Salzburg 2
Sdrlle0fach 70

Nledcrlarung: Wlen
Parkrlng 12
A 10ll lYlcn I
Sdrlle8ledr 75t

06-3565
Kabel:
Eauermotor
Ru l :526850
Teler:
01-1600

HirEbEIfFl.Z



nelfuftsentäncWcf-

BI']{DESLTNDER
r 'ERSICHERUNG

SALZBURG, FABERSTR. 16, TEL. 76276

A D O L F  B R E N E I S

E lektrogeschäft, Scha | | p lattenfachgeschäft

5 3 1 0  M O N D S E E ,  R a i n e r s t r a ß e

M A X  B R U C K E R

Uhren - Schmuck

531 0 MON DSE E, Herzog Odi leStraße

iru,&ak
SALZBURG, ALPENSTRASSE 93, TELEFON 85 6 46



DAS SALZBURGER
SAGENBUCH
von Jorf Brattonthaler
und Mafthiar Laireiter

2., neubearbeitete und er-
gänzte Auflage, 150 Bilder
und ein Verzeichnis mit
Ortsnamendeutungen.

496 Seiten, Leinen,
s 159,-.

SALZBURGER
VOLKSBRAUCHE
von Karl Zinnburg

Eine umfassende Darstel-
lung al ler Salzburger Bräu-
che in ca. 160 Kapiteln:
Salzburger Brauch im Jahres-
lauf, Der Lebenskreis, Alm-
zeit,  Volksmusik, - l ied,
-tanz, ca. 450 Seiten. Lei-
nen, vierfarb. Schutzum-
schlag, ca, 95 zum Teil vier-
farb. Abb.. ca. S 245.-.

SALZBURG - FEST .SPIEL

BRAUCH
Hng. Veit W. Jerger
Der bibliophil ausgestattete Groß-
band eruveist durch seine Erstver-
öffentlichungen eine Salzburger
Theatertradition seit dem 12. Jh.
Er bringt erstmals Reproduktionen
aus der Salzbu rger Armenbibel und
dokumentiert an Hand von über
40 Meisteraufnahmen die Oster-
und Sommerfestspiele. die Mozart-
woche, den Musikalischen Früh-
ling und das Adventsingen.
124 S., 68 z. T. doppelseitige Ab-
bildungen, 7 vierfarb. Faksimile,
Ln., mehrfarb. Schutzumschlag,
s 263,-.

DIE MUSIKDRAMEN
RICHARD WAGNERS
Kurt Overhoff
Mit seinen 566 Notenbeispielen,
I nhaltsübersichten, entstehu ngsge
schichtl ichen Abrissen und I 6 ganz-
seitigen Wiedergaben von Bühnen-
bildern modernerWagner-l nszenie
rungen, bietet diese thematisch-
musikalische Interpretation der
Wagner-Werke jedem Opernf reund,
allen Studierenden und Musiklieb-
habern fundierte Erläuterungen,
Einführungen und ein opernweises
Motiwezeichnis.
436 Seiten, 566 Notenbeispiole,
16 Abb., Ln., mehrfarb. Schutz-
umschlag, S 232,-.

V E R L A G  A N T O N  P U S T E T S A L Z B U R G  M Ü N C H E N

J o s e f  H o l  z e r  &  S o h n

Junge Männer fahren gerne
schnelle Autos. - Schnelle
Autos brauchen gute Reifen

R E I F E N - A U E R
bietet:

O Ein großes und gut sor-
tiertes Reifenlager, ob
neu oder runderneuert,
in allen Preislagen.

O Fachliche Bedienung.

O Modernstes Service, elek-
trisches Auswuchten.

OHG

5 5 5 0

H o c h -  u n d  T i e f b a u

B a u m a t e  r i a l i e n

R A D S T A D T ,  T e l  .  0 6 4 6 5 1 2 1 7
R E I F E N .  A U E R

Vulkanisier- und Runderneuerungsbetrieb
Reifenfachhandel

5O2O SALZBU RG
Schaf |mooser Hauptstraße 41, Tel. 06222172-1-29
F if iaf e : Rechte Glanzeile 20, Tel. 06222132-2-48



Usterreichs
Nr.l

i n  den Jahren:  1954.  1955,  1956,  1957,  1958,  1959,  1960,  1961,  t962,  1963,  1964,  1965,  1966,  1967,  196E,  1969.

Ein Tei l  der

G E M E I N W I R T S C H A F T

Eine Organisation der

S E L B S T H I L F E

E i n demok ratisch verwaltetes

WI RTSCHAFTSUNTE R N EHM EN

Mitbesitz und

M I T B E S T I M M U N G

dabei:

m o d e r n, aktiv und leistungsstark

das ist:

( Konsumgenossenschaft Union, Salzburg)

K A U F H A U S

Florian Söallauer

5 3 1 0  M O N D S E E ,  M a r k t p l a t z



N E U  I N  S A L Z B U R G !

Stahltüren verzinkt, ab S 799,-

Kipptore, verzinkt, ab S 1.965,-
Kellerfenster, verzinkt, ab S 143,-

Feuerschutztüren und -klappen, ab S 835,-

Weiters Garagenfenster, Garagenroste, Innen-
raumtüren, Trennwände, Betonmischer,
Sch iebetru hen, Sei lwinden usw.

Besuchen Sie uns in Salzburg, Haydnstraße 22,
Tel. 73 3 81

FACHGESCHAFT FEINER LEDERWAREN

TASCHEN _  KOFFER _  REISEARTIKEL

SCHUHHAUS

S A L Z B U R G
Getreidegasse42-4y'� Badergasse

B A D G A S T E I N

Beim Wasserfall

I A T  U N D  P U C H

FAHRZEUGE

H . S  c h m i r l

Salzburg, Sterneckstraße 6' 10, Tel. 71 1 58

Moped - Roller - Motorräder

Schallmooser HauPtstraße 1 0

Großes Lager an gebrauchten Fahrzeugen.

Die leistungsfähige Buchhandlung für die junge

Generation

B U C H E R - K E T T L

FREILASSING, Hauptstraße 12

rel. 5zz



Kl NDER!,IAGEN
S C H ö N

G U T  u n d

P R E I S W E R T ,

N E U  u n d

G E B R A U C H T

b e i

6 8

E
EK A I G A S S

T E L . 8 1  9

G A S T H A U S  A I G L H O F

an der Aiglhofkreuzung - Tel.31 4 12

G u t e  u n d  p r e i s w e r t e  K ü c h e
g e p f l e g t e  G e t r ä n k e .

B O S N A  !

! ! !  D i e g r o ß e  K A M E R A A K T I O N  ! ! !

!  !  !  Für TEENS und TWENS ! !  !

Vollautom. Instamatickameras ab S 389,-
Zweiäugige Sp iegel ref lexkameras
Zeit 1/15 - 11125 sec. Selbst-
ausl. u. a.

AGFA-Diaprojektor
(halbautom.)

Schmalf ilmkameras Super 8
(vollautom.)

ab S 299,-

s 690,-

ab S 985,-

Schwarz/weiß-F ilme, beste
Oualität ab S 9,90

G ROSSAUSWAH L an Dunkelkammerzubehör,
F otozu behö r, sorgf ä lt igste Co lor- u nd Schwa rz-
weiß-Ausarbeitung.

Das Fotogeschäft lhres Vertrauens:

FOTO ROYAL, Hans Brandstätter
5020 Salzburg, Rudolf Biebl-Straße 24

Tet. O6222 1 31 86 82

BÜROMASCHINEN und
REPARATURWERKSTATTE

Aois0ronsl
5 O 2 O  S A L Z B U R G

Linzer Bundesstr. 7
Tel. 78 90 63



Wir lösen alle
Fragen des Woh-

nens von heute
und morgen. Sie sehen
eine riesige Auswahl,
die immer wieder Stau-
nen erregt. Möbel und
Teppidte, ir Modern
und Stil; lür iede Brlef-
tasdre. Hervorragende
Wohnbeispiele - wohn-
fertig dargeboten. Sle

werden neues, sclröneres und
besseres Wohnen entded(en.

Alleinverkauf
tür Mustetr ing-Möbel

in Salzburg und
Vorarlberg

D A S  G R O S S E  E I N R I C H T U N G S H A U S

MöE ELZENTRUM
, ,GRIFF"  O.  HARMATH

Salzburg, an der Alpenstraße, großer Parkplatz, Telephon 84761

ln der Altstadt: Kaigasse 28-34

r@m
STEREO.ANLAGEN
KONZERTTRUHEN IN STEREO UND HIFI
RADIO. UND FERNSEHGERATE

PHONOGERATE
HIFI-PLATTENSPIELER

HIFI-PLATTENWECHSLER
HI FI-VERSTARKER UND ANLAG EN

H I F I.LAUTSPR ECH ERBOXEN

HI FI.LAUTSPRECHERCHASSIS UND

HIFI.SELBSTBAUSATZE

ALLEs  voN f@X. I f IF f



h lnnsbrucker Bundesstraße 128 i
Franz Josef-Straße 26
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Was, Sie kennen
nicht ?

3r'/,b

4t'/'b
das Haus m it der großen Auwvah I
preiswerter K inderbek leidu ng.

4 
'kL

das Haus mit der
Ku ndenbetreu u ng.

Besuchen auch Sie

ind iv iduel len

5 O 2 O  S A L Z B U R G ,  L I N Z E R G A S S E  5 5  _  R U F  7 1  9 1  5 3
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